N. 639, 


Sür ganz Großbritannien und Irland nimmt Beffekfingen entgegen die Ann Buchhandlung von Franz chin n, s Her Street Grosvenor Square, baden, W. und 82 princess Slreel, Mancher. 


Die 8 iger Zeitung erſcheint ti ch mit Ausnahme 
Dun und Se tage um 5 Uhr Nachmittags. 

Senne werden in der 

bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


Arpcbitken (Gerbergaſſe 2) 4 ausw irte 


Freitag, den 20. Juni 


Mit dem 1. Juli beginnt ein neues neh auf die Danziger 
Der Pränumer 


beim nächſten Poſtamte zu machen. 
nimmt Herr Edu ard Kühn, 


Köni 1085 
wir, derſtraße Nr. 5. Beſtellungen entgegen. 
Danzig abonnirt man in der Expedition, i Danzig abonnirt man in der Expedition, Gerbergaſſe Nr. 2. für 1 Thlt. 15 S Sgr. z w mit Botenlohn bei Zuſendung ins Haus 1 Thlr. 20 Sgr. 


aste Ha eee enn ere Nachrichten. 
Se. K a liche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen 
ajeſtät des Königs, Allergnädigſt gerubt⸗ 
An Staatsanwalts-Gehilfen Se er in Altenkirchen zum Staats⸗ 
Prokurator bei dem Landgerichte in Trier zu ernennen. 


(G. J..) Celegraphiſcht Nachrichten der Danziger eitung. 
Wien, 28. Juni. Die heutige „Wiener Zeitung“ theilt 
mit: eine genaue militärgerichtliche Unterſuchung bezüglich der Un⸗ 
terſchleife des General Eynatten habe herausgeſtellt, daß außer 
Mei Perſon keinem der ihm beigegebenen Dienſtorgane eine Be⸗ 
theiligung ſeiner treuloſen Amtsführung zur Laſt falle. N 
Wien, 28. Juni. Das Subcomité des Reichs raths zur 
Prüfung des Budgets der Miniſterien des Innern, der Polizei 
und der Juſtiz hat ſeine Arbeit vollendet und übergab das Ela⸗ 
borat einem Obmanne. Ein detaillirtes Budget der Land⸗ und 
Seemacht für das Jahr 1861 iſt geftern dem Reichsrathe mitge⸗ 
theilt worden. 
Die heutige „Oeſterreichiſche Zeitung“ enthält ein Telegramm 
aus Neapel, nach welchem das neue Miniſterium in Bildung 
begriffen iſt; daſſelbe ſoll ermächtigt werden, umfaſſende Maßre· 
cue liberalſten Sinne Me 
„Frankfurt a. M., 28. Juni. 


In der heutig en Sitzung 


15 e fe der RR He, auf Abordnung einer 
techn ſchen 0 on nach Frankfurt zum Zweck der Einführung 
gleichen Maßes und Ben an ee Enger 


Tun dae eure en 
an ee 


äftsträger geen n mn Den Grafen Cavour . — de 
zweimal conferirt hätten. 

Genua, 27. Juni. 
aus Palermo iſt ein Wahlgeſetz veröffentlicht worden. 
und Guarneri haben ihre Entlaſſung genommen. 

Aus Neapel vom 25. d. wird gemeldet, daß die Wahl⸗ 
Collegien zum 7. Juli einberufen worden ſeien. Ein Senat iſt 
für dieſelbe Zeit ernannt worden. Ungeachtet der neuen Lage, 
heißt es, werde man mit den Feindſeligkeiten energiſch fortfahren. 

Paris, 27. Juni. (H. N.) Neapel wird eine der ſardini⸗ 
ſchen nachgebildet Vefaſſung verkündigen, ſo wie eine allgemeine 
Amneſtie und eine Allianz mit Sardinien abſchließen. Sieilien 
ſoll ein abgeſondertes Reich unter einem nachgeborenen Prinzen 
der bourboniſchen Dynaſtie bilden. 

Paris, 26. Juni, Abends. (H. N.) Das Teſtament des 
Sen en Jerome iſt geftern veröffentlicht. - Die Beerdigung wird 

eee ftattfinden. Der Kaiſer wird am Sonnabend Fon⸗ 
nb verlaſſen. Die offizielle Trauerzeit in St. Cloud wird 
bis zum 15. Auguſt dauern. 
An der Börſe war heute das Gerücht von dem Rücktritte 
Gladſtone's aus dem engliſchen Miniſterium verbreitet. 
Rußland hat dem Vernehmen nach die Abſendung eines 
dombinirten ruſſtſch⸗franzöſiſchen Geſchwaders nach den Ficiliant- 
ſchen Gewäſſern vorgeſchlagen, um ſich neuen Freiſchärler⸗Lan⸗ 
dungen zu widerſetzen. Frankreich hat dies abgelehnt. 


Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
Piſani 


Die Reviſion der Polizeigeſetzgebung. 
Wir haben bereits in Nr. 598 und 600 unſerer Zeitung 

die auffallendſten Beſtimmungeu der neuen Baupolizei Ordnung 
für die Städte unſeres Regierungsbezirks mit alleinigem Aus- 
ſaluß der Stadt Danzig, in der Kürze beſprochen. Wir er⸗ 
wähnten gleichzeitig, daß in der größten unter den betroffenen 
Städten, in Elbing, bereits Vorbereitungen zu einer Remon⸗ 
ſtration gegen die Verordnung vom 24. Januar d. J. getroffen 
würden. Jetzt erfahren wir, daß nach übereinſtimmendem Bes 
ſchluſſe Magiſtrat und Stadtverordnete zu Elbing das Mini⸗ 
ſterium res Innern gebeten haben, auf Grund des Geſetzes vom 
11. März 1850 die qu. Verordnung aufzuheben und bis zur 
etwaigen Emanation einer anderweitigen, nach Anhörung der 
Localbehörden zu erlaſſenden Verordnung, es vorläufig bei 
der bisherigen Bauordnung zu belaſſen. Die Motive des Geſuchs 
ſind hauptſächlich die faſt unüberwindlichen Hinderniſſe, welche 
eine ſtricte Vollziehung der Verordnung ſo ziemlich allen Neu⸗ 
bauten entgegen ſtellen würde, ferner der Mangel an Rückſichts⸗ 
nahme auf die Localverhältniſſe der verſchiedenen Städte, endlich 
die Nichtberückſichtigung des Art. 9 der Verſaſſung. Wir bemerken 
in Betreff des letzteren Punktes, daß der $ 54 der neuen Baus 
Ordnung die Ortspolizeij⸗Behörden ermächtigt, die Eigenthümer 
auch bereits vorhandener Anlagen und Einrichtungen, welche 
zwar nach den früheren Vorſchriften geſtattet und von der Po⸗ 
Het genehmigt waren, nach den neuen Vorſchriften aber unzu⸗ 
läſſig ſind, zur Fortſchaffung oder Abänderung derſelben zu nö⸗ 
chigen, „fofern überwiegende Gründe der öffentlichen Sicherheit 
dies unerläßlich und unaufſchieblich erſcheinen laſſen“, ohne 
daß dabei von der durch die Verfaſſung gebotenen 


| 


4 are feſtzuſtellenden Eutſchavigung“ g > gefpta, 
chen wird. 

Es ſteht zu erwarten, daß auch andere Städte, wie Ma⸗ 
rienburg, Stargard u. f. w., theils um ihrer gefährdeten 
Intereſſen willen, beſonders aber aus Fürſorge für das Princip 
der freien, nicht durch bilraeukratiſche erfügumg en, ſondern nur 
durch allgemeine Landesgeſetze und 4 1 Gemeindebe⸗ 
ſchlüſſe zu beſchränkenden Verfügung über das Eigenthum, dem 
Beiſpiele Elbings gern folgen werden. 

Wir aber erwähnen darum diefe Angelegenheit mit beſonde⸗ 
rem Nachdrucke, weil ſie für uns eine neue und dringende Auffor⸗ 
derung iſt, der Staatsregierung die Nothwendigkeſt einer baldigen 
und durchgreifenden Reviſion der Pollzeigeſezgetung an das 
Herz zu legen. 

Sehen wir von dem oben erh $ 54 der in Rede ſte⸗ 
henden Verordnung ab, ſo enthält keine einzige ihrer Beſtimmun⸗ 
gen einen formellen Verſtoß gegen itgend ein preußiſches Geſetz. 
Und doch beſchränkt ſie durch eine ganze Reihe von Verboten und 
Geboten die natürliche Freiheft des Eigenthums in einem Maße, 
wie man es kaum der höchſten a Gewalt des Landes 
geſtatten würde; und auf der anderen S 
auf welche die Bewohner der 


ö dte 
Hai eine 1 al 


15 


Poli; e ee 
i So 8 kann 
haatſcharfe 
Grenze zwiſchen demjenigen gezogen werden, worüber die geſetz⸗ 
gebende Gewalt und dem, worüber die Verwaltungsbehörden Ver⸗ 
fügungen zu treffen haben. Um fo dringender iſt eine genaue Au⸗ 
gabe aller einzelnen Angelegenheiten nöthig, in Betreff derer die 
Polizei allgemein bindende Verordnungen erlaſſen darf. Zeigt 
dann die Erfahrung, daß man in der einen Beziehung ihr zu viel, 
in der andern zu wenig eingeräumt hat, fo kann ſolchem Uebel⸗ 
ſtande ohne Mühe durch ein Specialgeſetz nachgeholfen werden. 
Das Geſetz über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 
macht freilich in $ 6 den Verſuch einer ſolchen Aufzahlung Aber 
nachdem es acht Gegenſtände der ortspolizeilichen Vorſchriften auf⸗ 
geführt hat, giebt es den Verſuch wieder auf, indem es als neun⸗ 
ten Gegenſtand „alles Andere“ bezeichnet, „was im beſondern In⸗ 
tereſſe der Gemeinden und ihrer Angehörigen polizeilich geordnet 
werden muß“. Es iſt ganz natürlich, daß darnach ein ähnlicher 
Verſuch zur Beſchränkung der den Bezirksregierungen zuſtehenden 
Gewalt gar nicht gemacht wurde. So giebt ihnen denn auch der 
§ 12 die Befugniß, nicht nur über die „im § 6 angeführten“, 
ſondern auch über „alle anderen Gegenſtände“ erordnun⸗ 
gen zu erlaſſen, „deren polizeiliche Regelung durch die Verhält⸗ 
niſſe der Gemeinden oder des Bezirks erfordert wird“. Die Po⸗ 
lizei kann ſomit ihre Verordnungen über alle nur irgend denkba⸗ 
ren Gegenſtände erlaſſen, in ‚jo weit dieſelben nach 15 nicht 
{don durch Geſetze oder durch DABORREAHGEN einer h 9 Ju. 
ſtanz gene ſind. 


r Geſetzgebung überzugr 
058 5 eine a Begrifföbefliuiitung 475 eine 


des nene aufheben können. 
„Bezirkorath“ nie exiſtirt hat. 
Drittens endlich bedarf es eines durchgreifenden richterlichen 
Schutzes gegen geſetzwidrige Polizeiverfügungen. Jedoch ein ſol⸗ 
cher Schutz exiſtirt nach 8 17 nur dann, wenn die Polizei auf 
Grund einer ihrer Verordnungen eine Straſe verhängt. ber 
ſchlägt fie ſtatt deſſen den Weg ein, Kraft des 8 20 „ihre poli 
zeilichen Verfügungen durch-Anwendung der geſetzlichen Zwangs⸗ 
mittel durchzusetzen“, fo kann kein preußiſches Gericht fie verhin⸗ 
dern, auch die ungeſetzlichſte Verfügung durch die ungeſetzlichſten 
Mittel durchzuſetzen. Wir ſprechen dabei nicht von einer bloßen 
Möglichkeit, wir haben vielmehr einen ganz concreten, noch heute 
aetenmäßig zu belegenden Fall vor Augen, in welchem der Ge⸗ 
richtshof für Competenzconflicte in einem Urtheilsſpruche vom 14. 
Januar 1854 dahin entſchied, daß es einem preußiſchen Gerichte 
nicht zuſtehe, darüber zu erkennen, ob eine einzelne polizeiliche 
Verfügung, die nicht durch eine Polizeiſtrafe im Sinne des 8 5 
des Geſetzes vom 11. März 1850, ſondern durch ein ganz an⸗ 
deres Ding, nämlich durch eine ſogenannte „Exeecutivſtrafe“ durch⸗ 


„vorgängigen und in dringenden Fällen wenigſtens | geſetzt werden ſollte, und ob dieſe Executivſtrafe ſelbſt geſetzlich 


wa 


ö ee nicht, daß die Stagtore ierung und 
eee 


1860. 


Preis pre Quartal 1 15 „auswärts 1 1 
Inſertionsgebühr 1 . pro etitzeife ober deren Raum. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 1 
et 


in Leipzig: Heine Hühner; in Altona: Haaſenſtein & Vog 


I. Cüräheim in Hamburg. 


Zei lung 


— — — 


Zeitlgg Wir erſuchen die geehrte. a auswärtigen Leſer ihre Beſtelun ngen gen rc 
ationspreis für das III. Quartal beträgt bei allen Poſtanſtalten in 
Danziger Keller Nr. 3., für Bromberg Herr Louis 


Preußen 1 Thlr. 20 Sgr. —- 
Levit, Hofbuchhandlung, für Stettin Herr Carl 


ſei oder nicht. Denn nach § 1 des Geſetzes vom 11. Mai 1842 
unterliege die Geſetzmäßigkeit polizeilicher Verfügungen der rich⸗ 
tetlichen Cognition in keiner Weiſe. Sonach könnte nach 
Anſicht des hohen Gerichtshofes die Polizei, ganz unbehindert 
durch irgend ein preußiſches Gericht, falls der Miniſter des In⸗ 
nern nicht einſchreitet (und wir dürfen nicht erſt verſichern, daß 
Herr von Weſtphalen damals nicht einſchritt), über Frei⸗ 
heit und Eigenthum der Bürger ganz nach dem Ermeſ⸗ 
fen der jedesmaligen oberſten Verwaltungs⸗ Behörden ſchal⸗ 
ten, und der preußiſche Staat wäre der Polizeiſtaat in ab- 
sölutissima forma. An der Entſcheidung des hohen Gerichts⸗ 
hofes liegt es nicht, daß wir freilich auch unter Hrn. v. Weſtpha⸗ 
len noch ein gutes Stück von neapolitaniſcher, ja auch von napo⸗ 
leoniſcher Polizeiwirthſchaft entfernt geblieben ſind. 

Aber es war immerhin ſchlimm genug, und wie ſchlimm es 
ſelbſt heute noch ſein könnte und morgen wieder ſein kann, 
davon legt u. A. die durchaus nicht geſetzwidrige Baupolizei⸗ 
Ordnung der Danziger Regierung vom 24. Januar d. J. ein 
ſprechendes Zeugniß ab. Wir nennen ſie eine nicht geſetzwidrige, 
weil wir auch die Nichtberückſichtigung des Art. 9 der Verfaſſung 
als eine durchaus unabſichtliche betrachten. 
an eine gründlich durchgreifende Revi⸗ 
gebung, * l 8 Verzuge ſein 
en, als bis auch ä gründe. 


mögen wir m ——ů—— auferlegen, geſchweige denn 
unſeren Freunden. 


Pest f 


Berlin, 28. Juni. Nach den neueſten, aus Teneriffa 
hier eingegangenen Nachrichten befand ſich, als die drei zur Ex ⸗ 
pedition nach den oſtaſiatiſchen Gewäſſern beſtimmten preußiſchen 
Kriegsſchiffe „Thetis“, „Frauenlob“ und „Arcona“, nebſt dem 


Transportſchiff „Elbe“ von dort abgingen, am Bord Alles er⸗ 
wünſcht. Das letztgenannte Schiff ſegelt mit der erſteren nicht 


nach Rio de Janeiro, ſondern unmittelbar nach Singapore, wo 
es jene erwartet, um dann gemeinſchaftlich die eigentliche Expedi⸗ 
tion zu machen. (Der junge Baron v. Richthofen, welcher als 
Geologe die Expedition mitmacht, iſt kein Sohn, ſondern ein Neffe 
des preußiſchen Miniſter⸗Reſidenten in Hamburg, Barons von 
Richthofen.) 

— (B.- u. H.⸗ 30 Sicherem Vernehmen nach arbeitet Herr 
v. Schleinitz an einer Denkſchrift über die Zuſammenkunft i in 
Baden Baden, welche ſowohl an die deutſchen als an die fremden 
Regierungen Übermittelt werden ſoll und das Weſen und die Ziele 
der preu ußiſchen Politik nochmals zuſammen zu faſſen und klar zu 
ſtellen TR iſt. 
Der Juſtizminiſter Simons hat der Commiſſion der 
hieſigen juriſtiſchen Geſellſchaft angezeigt, daß er dem ausgeſchrie 
benen 1 als Mitglied beitrete. 
— Der „Wiener! au" wird geſchrieben: „Prinz Friedrich Wil⸗ 
helm he t das Amt eines rdensmeiſters aller deutſchen Freimaurerlo⸗ 
gen übernommen, welches durch den Tod des Generals von Selaſinsky 
erledigt worden war. Der Prinz, von ſeinem Vater ſelbſt in den Stel 
maurer⸗Orden eingeführt, hatte raſch eine Stufe nach der andern erſtie⸗ 
5 und war beim Tode des Generals v. l bereits Ober⸗ 

itekt des Bundes, als ſolcher aber bei allen wichtigen Vorgängen 
Ste vertreter des Ordensmeiſters, welcher Prader Frein der junge 
Prinz auch ſtets 17 einem von den Brüdern Freimaurern be⸗ 
wunderten Eifer entſprochen hat. Unter dieſen Umſtänden iſt eine 
beſondere Wahl zum Ordensmeiſter, als dem höchſten Vorſtande des 
Ordens, nicht für möthig gehalten worden, und der Prinz Friedrich 

elm ſelbſtſtändig in dieſe Function eingetreten. Man hört ſchon 


1 ſprechen, daß ſich durch dieſe eclatante Fortdauer des fürſt⸗ 
roteckorats die bisher getrennten Syſteme der laten und ſtrie⸗ 

10 90 ervanz ſehr bald vereinigen und verſtändigen werden. Bei der 
mit jedem Jahre zunehmenden Zahl der Freimaurer in Preußen ift 
dieſes ein Vorgang von Wichtigkeit, denn der e dc ſteht in 
unmittelbarer Verbindung mit den höchſten Graden der ſchwediſchen 


und ſchottiſchen Freimaurer.“ 
— In einer Verfügung ſpricht der Unterrichtsminiſter den 


Grundſatz aus: „Ortsſchule und Simultanſchule find nicht gleich⸗ 
bedeutend. Eine Schule kann, obgleich Ortsſchule und für die 
Kinder aller Hausväter, oßne Unterſchied der Confeſſion, be⸗ 
ſtimmt, einen beſtimmten, unabänderlichen confefftonellen Cha⸗ 
racter haben, der in der Confeſſion, welcher der Lehrer zugethan 
ſein muß, feinen Ausdruck findet. Eine Ortsſchule ift nur dann 
für eine Simultanſchule zu erachten, wenn Lehrer verſchiedener 
Confeſſion an derſelben fungfren. Die Errichtung derartiger Si⸗ 
multan⸗Anſtalten liegt nicht im Schul⸗Intereſſe.“ — Unterm 18. 


v. M. beſcheiden die Miniſter des Unterrichts, des Handels und 


des Innern eine Königliche Regierung No daß ein geſetzlicher 
Zwang für die aus der Elementarſchule entlaſſene gend zum 
Beſuche der Fortbildungs⸗ und Nach ilfeſchulen nicht eintreten 


kann. Um nun beſonders den in Fabriken beſchäftigten Kindern 


den durch das Geſetz vorgeſehenen Unterticht in täglich drei 


Stunden zu ſichern, bieten zwar die beſtehenden geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen keinen Anhalt dar, um die Gemeinden, beziehungs⸗ 
weiſe die Fabrikanten zur Errichtung von Fabrikſchulen zu nöthi⸗ 
gen, es fehlt aber nicht an anderen Mitteln zur Erreichung dieſes 
Zweckes. Die Regierung wolle in dieſer Beziehung anordnen, 
daß die Polizei ſich fortan vor der Ausfertigung des Arbeits⸗ 
buches ein Atteſt darüber, daß und in welcher Schule und für 
welche Tageszeit der betreffende ſchulpflichtige Arbeiter eingeſchult 
ſei, vorlegen laſſe. Auch hinſichtlich der jetzt ſchon mit Arbeits⸗ 
büchern verſehenen Kinder unter 14 Jahren iſt dies nachzuholen. 
Die Polizei hat dieſe Arbeitsbücher nach und nach einzufordern 
und nicht eher wieder auszuhändigen, als bis ihr das oben be⸗ 
zeichnete Atteſt eingereicht worden iſt. Der Fabrik⸗Inſpeetor hat 
demnächſt zu controliren, daß die jugendlichen Arbeiter nicht wäh⸗ 
rend der im Arbeitsbuche angegebenen Zeit in den Fabriken be⸗ 
ſchäftigt werden, und die Schulbehörde, die Eltern und Vormün⸗ 


der dafür verantwortlich zu machen, daß die Kinder die Schule 


auch wirklich beſuchen. 

— (Elberf. 3.) Bei feinem Beſuche des Prinz⸗Regenten von 
Preußen ſoll Napoleon u. A. (ſei es Zufall oder Abſicht) durch einen in 
Baden⸗Baden lebenden Enkel des Feldmarſchalls Graf Blücher empfan⸗ 
gen worden ſein. , a 

BC. Am vergangenen Montag, dem 25. d. M., Vormittags zwi⸗ 
ſchen 11 und 12 Uhr, wurden 80 bis 100 verſchiedenen Fakultäten und 
Corps hieſiger Univerſität angehörige Studirende, worunter ſich auch 
Aerzte, Referendarien, Auskultatoren ic. befunden haben ſollen, in dem 
Müllerſtraße No. 6 am Weddingsplatze belegenen Gaſt⸗ und Raffeehaufe 
„zum Pe Blücher“, ganz unerwartet von dem Polizei⸗Lieutenant 
Dengel. bei Duellvorbereitungen überraſcht. Der größte Theil des 
Ban apparats, wobei ein großer Koffer von Holz mit allerlei Binden, 

andagen, Schlägerglocke, jo wie eine nicht unbedeutende Anzahl von 
Schlägern (darunter eine werthvolle Dedikation des Landboten für 
Naugard vom 6. Mai 1860) wurde in Beſchlag genommen. Ein kleiner 
Theil des Duellgeräths ſoll von den Studenken auf dem Boden des 
Gaſthauſes verſteckt, dann aus den Bodenfenſtern in den Garten gewor⸗ 
ke und bei Seite geſchafft worden ſein. Die in Beſchlag genommenen 

andagen und Leibbinden tragen ſtarke Spuren von Blut, welche muth⸗ 
maßlich von früheren Menſuren herrühren. Dem Vernehmen nach ſol⸗ 
len dieſelben Studirenden an demſelben Vormittag in Lokalen der 
er Acker⸗ und Gerichtsſtraße zu gleichen Zwecken verſammelt 
geweſen ſein. 

Wien, 26. Juni. (Schl. Z.) Wenn man auch zugeben 
muß, daß in der die Frage der Bundes ⸗Kriegsverfaſſung betref⸗ 
fenden öſterreichiſchen Note vom 9. Juni ein verſöhnlicherer Ton 
ſich bemerkbar macht, als in den früheren, dieſelbe Angelegenheit 
behandelnden öſterreichiſchen Depeſchen, ſo kann man andererſeits 
doch nicht umhin, zu geſtehen, daß die in der öſterreichiſchen De⸗ 
peſche enthaltenen Vorſchläge mit den Anſichten Preußens viel zu 
wenig harmoniren, um ſchon jetzt von einer zwiſchen den beiden 
deutſchen Großmächten zu Stande gekommenen vollſtändigen Ver⸗ 
ſtändigung ſprechen zu können. Man will indeß wiſſen, daß öſter⸗ 
reichiſcher Seits das letzte Wort noch nicht geſprochen iſt und 
daß man zu einem weiteren Entgegenkommen geneigt ſei. Die 


Zukunft wird zeigen, inwieweit ſich dieſe Annahme beſtätigt; je⸗ 


denfalls iſt ſo viel gewiß, daß Oeſterreich ſich nachgiebiger zeigen 
muß, wenn es ihm wirklich um einen Ausgleich in dieſer — 
zu thun iſt. Viel wird in dieſer Beziehung jedenfalls von der 
Haltung abhängen, welche die ſüddeutſchen Staaten, deren Für⸗ 
ſten in Baden⸗Baden erſchienen waren, beobachtet werden. Be⸗ 
kennen ſich dieſe zu den von Preußen vertretenen Anſichten, ſo 
wird Oeſterreich zur Nachgiebigkeit ſich entſchließen. Im entge⸗ 
gengeſetzten Falle werden die Differenzen unausgeglichen bleiben. 
— Graf Rechberg hatte in den letzten Tagen mehrere Conferen⸗ 
zen mit dem preußiſchen Geſandten Freiherrn v. Werther, deren 
Gegenſtand aller Wahrſcheinlichkeit nach die Bundes⸗Kriegsver⸗ 
faſſungsfrage geweſen iſt. 

Dresden, 27. Juni. Wir gedachten früher der durch eine De⸗ 
putation des hieſigen Handelsſtandes an die Miniſter der Juſtiz und 
des Innern geſchehenen Ueberreichung einer Denkſchrift für Aufrecht⸗ 
haltung der Beſtimmungen des Nürnberger Handelsgeſetzbuchs⸗Ent⸗ 
wurfs „Vom Frachtgeſchäfte“ und Ablehnung der von dem Vereine 
deutſcher Eiſenbahnen ausgegangenen Abänderungsvorſchläge. Dieſe 
Denkſchrift iſt nunmehr vervollſtändigt durch die höchſt 10 a und 
in Deutſchland nur wenig gekannte Parlamentsakte vom 10. Juli 1854, 
„für beſſere Regulirung des Verkehrs auf Eifenbahnen und Kanälen“, 
als Beweis dafür, wie man im klaſſiſchen Lande der Autonomie dem 
die öffentlichen Verkehrsmittel benutzenden Publikum gegen jede will⸗ 
kürliche Beſchwerung rechtlichen und gerichtlichen Schutz gewährt, — 
nebſt Aufforderung zu Schritten in demſelben Sinne an die Handels⸗ 
8995 Fabrikſtände ganz Deutſchlands, der Oeffentlichkeit übergeben 
worden. 


Fulda, 26. Juni. In hieſigem Stadtrathe haben meh⸗ 
rere Mitglieder beantragt, ebenfalls, gleich den Städten Kaſſel 
und Hanau, eine Verwahrung der Verfaſſung von 1831 am 
Bundestage einzulegen. Es iſt aber dieſer Antrag von der 
Mehrheit abgelehnt worden, weil man ſich hierzu nicht berufen 
erklärte, Dagegen haben alle Mitglieder dieſer Behörde ſchrift⸗ 
lich erklärt, daß ſie die neue Verfaſſung als zu Recht beſtehend 
nicht anerkennen könnten. 

Oldenburg, 19. Juni. Hierſelbſt, wo der National⸗Verein der: 
malen 36 Mitglieder zählt, und eben fo in Cuxhaven, haben die Mit: 
glieder beſchloſſen, jeden erſten Montag im Monat eine Verſammlung 
zu halten und in derſelben die öffentlichen Angelegenheiten zu beſpre⸗ 

en. In Cuxhaven hat dieſe Form des Aneinanderſchließens bereits 
ein wohlthaͤtiges, praktiſches Reſultat gehabt; es verdankt ihr nämlich 
er einer öffentlichen Turn⸗Anſtalt ihre weſentliche För⸗ 

— Am 24. Juni feierte der Bürger Schmidt zu Hamm 
ſeinen hundert und erſten Geburtstag. g K 

England. - 

London, 26. Juni. Der Conflict, welcher ſich wegen der 
Papierſteuer zwiſchen Ober» und Unterhaus erhoben hatte, darf, 
der „Times“ zufolge, als beſeitigt angeſehen werden. Der betref⸗ 
fende, aus 22 Mitgliedern beſtehende Unterhaus⸗Ausſchuß, wel⸗ 
cher ſein Gutachten über die Sache abgeben ſollte, hatte ſich in 
zwei Parteien geſpalten, deren jede ihren beſonderen Häuptling 
erfor, die eine Hrn. Walpole, die andere Hrn. Bright. Beide 
förderten einen Bericht zu Tage, welcher dem Geſammt-⸗Ausſchuſſe 
vorgelegt wurde. Daß der Bericht Brights das Verfahren des 
Lords als einen nicht zu duldenden Eingriff in die Gerechtſamen 
der Gemeinen verdammte, brauchen wir wohl kaum zu bemerken. 
Der Bericht Walpoles iſt eine ruhig gehaltene, vorwiegend hiſto⸗ 
riſche Darſtellung der Präcedenzfälle und bringt kaum etwas An⸗ 
deres, als das bereits im Oberhauſe Vorgebrachte. Er errang ſich 
den Beifall der großen Mehrheit der Ausſchuß⸗Mitglieder. Auf 
Seiten Brights ſtanden nur zwei, allerdings keine Namen ohne 
Klang, nämlich Gladſtone, der unmittelbar bei der Streitfrage 
Betheiligte, und Lord J. Ruſſell, bei dem es nicht gerade Wun⸗ 
der nehmen kann, wenn ex ſich für die Auslegung entſcheidet, 
welche für die Rechte der Gemeinen den Herren gegenüber in die 
Schranken tritt. Die „Times“ meint, es unterliege wohl kaum 
einem Zweifel, daß das Unterhaus den Bericht Walpoles unter⸗ 


ſchreiben werde. 14 


— Nach amtlichen Ausweiſen betrug die Zahl der Freiwilie 


gen, die vorgeſtern in Hyde ⸗Park gemuſtert wurden, 18,450, 
wozu die Londoner Corps 13,226 Mann ſtellten. 
Frankreich. 

Paris, 27. Juni. (K. Z.) Der Herzog von Sachſen⸗ 
3 paſſirte auf der Reiſe nach England geſtern Abends 

alais. 

Nach Berichten aus Sieilien hatte Garibaldi die Schlei⸗ 
fung des Forts Caſtellamare verfügt. Der Gemeinderath von 
Palermo hatte in einer an den Dictator gerichteten Adreſſe die 
ſofortige Einverleibung Sieiliens in das italieniſche Königreich 
verlangt. Garibaldi hatte erklärt, der Moment ſei dazu noch nicht 
geeignet. Die erſte Diviſion der aufſtändiſchen Armee wurde nach 
Catania, ein anderes Corps nach Syracuſa geſandt. 

ö — Die Seffion der Legislative iſt durch kaiſerliches De- 
eret vom geſtrigen Tage bis zum 14. Juli incl. verlängert 
worden. 

L Einer der in der Ausſtellung preisgekrönten Percheron⸗ 
Hengſte iſt geſtern an einen amerikaniſchen Züchter für 65,000 
Francs verkauft worden. 

— Geſtern haben ſich 150 Irländer und Schweizer von 
Marſeille nach Rom begeben. 

Paris, 26. Juni. Der „Moniteur“ widmet dem Prinzen 
Jerome heute folgenden Nachruf: „Sein Tod raubt Frankreich 
eiuen Prinzen, deſſen Gerächtniß mit den größten Ereigniſſen der 
Heldenzeit verbunden bleiben wird. Die Fürſehung hat dem letz⸗ 
ten Bruder des Kaiſers Napoleon J. geſtattet, nicht zu ſterben, 
ohne die Wiederherſtellung der glorreichen Dynaſtie geſehen zu 
haben, welcher er ſo treu gedient hat. Die Nation wird ſich der 
Trauer der kaiſerlichen Familie anſchließen.“ 

— Die ſterblichen Ueberreſte des Prinzen Jerome ſind be⸗ 


reits im Palais Reyal 8 wo fie in einer Trauerca⸗ 


pelle ausgeſtellt wurden. Geſtern war Trauer Gottes dienſt in 
Villegenis, dem die ganze kaiſerliche Familie beiwohnte. Das 
feierliche Leichenbegängniß findet nächſten Montag ſtatt. Die Kö⸗ 
nigin von England hat dem Kaiſer durch den Telegraphen ihr 
Beileid ausdrücken laſſen. — Alexander Dumas iſt jetzt in Pa⸗ 
lermo, wo er weitere Notizen über Garibaldi eingeſammelt hat. 

— Das Teſtament des Prinzen Jerome iſt heute Morgens 
eröffnet worden. Der Kaiſer hat den Befehl gegeben, daſſelbe in 
allen Stücken auf das genaueſte zu vollſtrecken. Prinz Jerome 
hat Memoiren hinterlaſſen und teſtamentariſch über deren Ver⸗ 
öffentlichung verfügt. — Der Kaiſer und die Kaiſerin bleiben bis 
Ende dieſes Monats in Fontainebleau, doch haben die Gäſte das 
Schloß insgeſammt verlaſſen. Von Fontainebleau begiebt ſich der 
Hof nach St. Cloud, um daſelbſt bis zum 15. Auguſt, d. h. bis 
zum Ende der Trauer, zu bleiben. Von dort wird die Kaiſerin 
nach Nizza gehen. — Die Herren, welche zuſammengetreten ſind, 
um verſchiedene politiſche Fragen in einer Reihe von Broſchüren 
zu behandeln, ſind durch Prevoſt Paradols Verurtheilung nicht 
von ihrem Vorhaben abgebracht worden, und man kündigt das 
bevorſtehende Erſcheinen von Lenoce Lavergnes: „Die Conſtitu⸗ 
tion von 1852“ an. — Man ſpricht von einer neuen Broſchüre: 
„Le Rhin et la Pologne“. 

Italien. 
Aus Turin, 23. Juni, wird den wiener Blättern tele- 
raphirt: „Anläßlich der Ceſſion Nizzas und Savoyens verliert 
Piemont 17,000 Mann. — Am 17. ſoll in Piſa eine reactio- 
näre Verſchwörung entdeckt worden ſein. “ 

— Laut der officiellen Zeitung Garibaldis wurden vom 30. 
Mai bis 12. Juni unter den Trümmern Palermos im Ganzen 
573 Leichen ausgegraben. 

— Die Nachricht, daß Garibaldi wieder ins Feld rückt, 
hat das neapolitaniſche Kabinet endlich zu einem Entſchluſſe ge⸗ 
bracht — es hat feine Entlaſſung genommen. Der Kommandeur 
Spinelli iſt beauftragt worden, ein neues Miniſterium zu bilden. 
Nachdem der Kaiſer der Franzoſen den König Franz ſeinem 
Schicksale anheimgegeben und als letztes Mittel gerathen hat, ſich 
mit der ſardiniſchen Regierung zu verſtändigen, ſcheint der Hof 
von Neapel wirklich dieſen Dornenpfad einſchlagen zu wollen. 
Eine neapolitaniſche Depeſche des ſchweizer Conſuls vom 24. Juni 
beftätigt, der König wolle eine Konſtitution geben und ein libera⸗ 
les Miniſterium ernennen. Die Wegnahme zweier Schiffe durch 
die Fregatte „Fulminante“ wird von dem nordamerikaniſchen Ge⸗ 
ſandten als ein Act officieller Piraterie bezeichnet, und trotz alle⸗ 
dem bezweifelt Niemand mehr, daß Neapel die Schiffe herausge⸗ 
ben und Entſchädigung zahlen werde. Der Sohn des neapolita⸗ 
niſchen Generals von Benedictis hat einen Aufruf an die neapo⸗ 
litaniſche Armee zum Aufſtande gegen die Bourbonen erlaſſen, der 
am 20. auch in der zu Palermo erſcheinenden amtlichen Zeitung 
der Dictatorial⸗Regierung abgedruckt wurde. Am 17. Juni wurde 
in Neapel ein gedruckter Aufruf, der vom 15. Juni datirt iſt und 
vom revolutionären Centralausſchuß herrührt, verbreitet, deſſen 
Schluß alſo laute? 

Neapolitaner! Ihr ſeid Söhne Italiens! Italien erſtreckt ſich vom 
Mont Cenis Bis zu den ſieilianiſchen Gewäſſern, die jetzt von Blut ger 

röthet ſind. In Italiens Namen, im Namen der Freiheit ſtehet auf! 
Die Tapfern von Como und Bares find mit euch, und ihr kämpfet ge⸗ 
gen fie! Gott fefa zu Kain: Unjeliger, was haſt du mit deinem Bru⸗ 
der angefangen? Und Italien wird zu euch ſagen: Unſelige Brüder, 
was habt ihr mit euren Brüdern angefangen? . Tropfen des in 
Sicilien vergoſſenen Blutes kommt als Fluch auf euer Haupt und auf 
die Häupter eurer Kinder und Kindeskinder. Neapolitaner, Italien ver: 
giebt euch; aber erhebet euch mit der Gluth feiner Vulcane gegen denſe⸗ 
nigen, den Italien nicht will! 
Rußland. 


Petersburg, 18. Juni. Bei dem Stapellauf des großen Schrau⸗ 
ben⸗Linienſchiffes „Kaiſer Nikolaus“ wurde an alle Anweſenden ein 
kleiner gedruckter Zettel vertheilt, welcher den Nachweis der Koften Br 
den Bau dieſes Schiffes und eine Art von Rechenſchafts » Bericht über 
die dabei verwandten Materialien enthält. Bisher kamen dergleichen 
Nachweiſe nur in die Hände der wenigen höchſten Perſonen; es iſt eine 
ſehr bezeichnende ja man möchte jagen; vorbereitende Neuerung, daß 
auch das große fal fa ohne Ausnahme etwas von dem Detail er⸗ 
fährt, alſo allenfalls ſelbſt nachrechnen kann. Die . für 
das Rieſenſchiff werden darin auf 800,000 Silberrubel angegeben. Der 
Bau hat 6 Jahre gedauert. 


5 ſien. ' 

Point de Galle (Ceylon), 28. Mai. Der Dampfer „Mala⸗ 
bar“, mit den Geſandten der Weſtmächte, Elgin und Gros, an Bord, 
iſt ge cheitert. e und Poſt wurden gerettet. Sämmtliche 
Geſandtſchaftsdepeſchen gingen verloren. Die „K. Z.“ kann über den 
Unfall folgendes Nähere mittheilen: Der Tag des Schiffbruches war 
der 22, Mai. Das Fahrzeug rannte, als es im Begriffe war, den Hafen 
10 verlaſſen, gegen einen Hellen und verſank mit dem an Bord befind⸗ 
ichen Geld und Gepäck. Verluſt an Menſchenleben iſt 2 u 3 5 
Taucher waren damit beſchäftigt, das Geld wieder herau blen e 
Geſandten wollten am 6. Juni die Weiterreiſe nach Hongkong antreten. 


e Danzig, den 29. Juni. 1 
„ Der Kreisgerichts⸗Direktor Rim pler zu Graudenz iſt 
zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu Thorn und zugleich, 


wurde eine Verſammlung 
halten und heute wird eine ſolche im Saale des Krügers Hapke daſelbſt 


zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Ma⸗ 
rienwerder, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Thorn und mit 
der Verpflichtung ernannt worden, ſtatt ſeines bisherigen Amts⸗ 
Charakters den Titel als Juſtizrath zu führen. 

* Wie uns aus Berlin mitgetheilt wird, iſt es nicht un⸗ 
wahrſcheinlich, daß Se. Kgl. Hoheit der Prinz⸗Admiral mit vier 
von den neu erbauten Kanonenbooten eine Probefahrt nach dem 
Jahdebuſen machen werde. 

* Wie wir hören, iſt neuern Beſtimmungen zufolge der 
Beginn der Schießverſuche der Seeartillerie, über welche wir in 
Nr. 622 dieſer Ztg. bereits Näheres mitgetheilt haben, auf den 
24. Juli verlegt worden. i RS 

Dem Vernehmen nach, beabſichtigt man die zum Eiſenbahn⸗ 
congreß hier eintreffenden Herren womöglichſt in Privatquarlieren 
unterzubringen, ihnen zu den Sitzungen den Stadtverordneten⸗ 
Saal und als Sammelpunkt außerhalb der Sitzungen den Artus⸗ 
hof einzuräumen. Vermuthlich wird die Kaufmannſchaft eine Ver⸗ 
gnügungsfahrt nach Zoppot und die Stadt eine ſolche nach Oliva 
veranlaſſen. Die Gäſte werden am 28. Juli Abends eintreffen, 
die erſte Sitzung am Montag, den 30. Juli, halten und ver⸗ 
muthlich am darauf folgenden Mittwoch Nachmittag Danzig 


verlaſſen. 


** Der Landrath des Danziger Kreiſes, Herr von Brau⸗ 
chitſch, hat zu einer in nächſter Zeit anzutretenden Reiſe einen 
dreimonatlichen Urlaub genommen und wird während dieſer 
Zeit durch den Regierungs » Affeffor Herrn Kal iski vertreten 
werden. f n VannS 

Br ae ch zum Pfarrer an der St. Katharinenkirche erw 
Archidiaconus Weiß erhielt dieſer Tage von einem großen 11 5 
ner Gemeindeglieder einen werthvollen Abendmahlskelch „zur Erin 
rung an den 17. Mai 18607. . 

* Nächſten Sonntag wird der Dampfer „Falke“ für die regel⸗ 
5 Tourfahrten zwiſchen hier und Neufahrwaſſer in Dienſt geſtellt, 
ſo daß alsdann 4 Dampfer den Perſonenverkehr zwiſchen beiden Orten 
vermitteln werden. Mit demſelben Tage tritt auch ein neuer Fahrplan 
in Kraft. Nach demſelben werden an den Vormittagen von hier, reſp. 
Neufahrwaſſer, ſtündlich, an den Nachmittagen halbſtündlich bis 9 übt 


lie 
ei⸗ 
es 


Abends (incl.) Fahrten ſtattfinden. 


Die hieſige Schwurgerichtsperiode des III. Quartals beginnt den 
9. Juli er. Es kommen zur Verhandlung: am 9. Juli Anklage wider 
den Arbeiter Krauſe wegen ſchweren Diebſtahls; am 10. Anklage 1 — 
den Pächter, früher Schreiber Schankyn und den Sone en 
Raddatz wegen Meineides; am 11. Anklage gegen den Jager Riedel 
wegen Körperverletzung, die den Tod eines Menſchen zur Folge gehabt 
1 , am 12. gegen den Lehrer Marquardt aus Radiſchau wegen wor: 
ätzlicher Brandstiftung. ? 5 

* Die Verheerungen durch die Raupen in der Allee nach Lang⸗ 
iur nehmen fo überhand, daß man beſchloſſen hat, durch energiſche 

er gene ihnen Einhalt zu thun und zwar durch Spritzen mit Sein 

waſſer gegen die Bäume, Zu dieſem Zweck begibt ſich morgen frü 
die Mannſchaft der Feuerwehr mit Waſſer⸗Tienen und Spritzen an 
die beſchädigten Stellen. Man hofft, daß dadurch die Raupen zur 
Erde fallen werden und wird fie alsdann durch Walzen tödten. ei 

Wir theilen nachträglich mit, daß die Thäter des Diebftahls in 
der krämergaſſe 4 bereits ermittelt ſind und zwar in der Perſon des 
Dienſtmädchens des Beſchädigten, dem fämmtliche geſtohlenen Gegen: 
ſtände wieder zurückgegeben werden konnten. 

Ein junger Mann, G. jun., welcher ſich geſtern Abends gegen 
10 Uhr in dem Hauſe Johannisgaſſe 27 erhängt hatte, wurde durch 
rechtzeitig angewandte Aue dem Leben wiedergegeben. Bei den Wie⸗ 
derbelebungsverſuchen leiſtete Herrn Sanitätsrath Dr. Glaſer die 
Hebamme Dirks erfolgreiche Hilfe. 8 l 

Die „K. H. 5 verſetzk den Civil⸗Ingenieur Hrn. A. F. Fege⸗ 
beutel in Hohenſtein, bei Gelegenheit der Beſprechung ſeines Mittels 
ur Beſeitigung des A beg end erdepne wt in die Provinz Sach⸗ 
en. Um je ümern zu begegnen, erwähnen wir, daß Hr. Fegebeute 
in Hohenſtein bei Danzig in der Provinz Weſtpreußen feinen 
Wohnſitz hat. 1 

* Geſtern hat eine Kahnladung von ca. 38 Ctrn. Schießpulver, 


von Magdeburg kommend, Dirſchau paſſirt; der Kahn iſt mit IX 


1331 bezeichnet und geht heute von dort wieder ab, um ſeine Reiſe nach 
hier zu vollenden. l N N 4 

* Bei Wil helmswalde in der Nähe von 1 5 iſt vor einigen 
Tagen in den dortigen Forſten ein großer Wolf geſchoſſen worden. 

* Graudenz, 28. Juni. Die Baptiſten, welche in ihren Bekeh⸗ 
rungsverſuchen unermüdlich ſind und in unſerer e auch 
wirklich Erfolge 110057 haben, fangen nunmehr auch in unſerm Kirch⸗ 
ſprengel an, ernſtlich Propaganda zu machen. Schon am 17. d. Mts. 
bei dem Gärtner Zein in Grünelinde abge⸗ 


ſtattfinden. Den Gottesdienſt leitet bei dieſen Verſammlungen der Bap⸗ 
tiſten⸗Miſſionär Heinrichs aus Elbing. 

+ Marienwerder, 27. Juni. Die Aufforderung zur 
Bildung einer volkswirthſchaftlichen Geſellſchaft für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen, die uns Ihre Zeitung brachte, kann bei allen ein⸗ 
ſichtigen und patriotiſch geſinnten Männern nur unbedingte Billi⸗ 
gung und lebhafte Freude erwecken. Wahrlich es iſt an der Zeit, 
daß unſere Provinz aus dem volkswirthſchaftlichen Schlummer 
aufwache und ſich ihrer Geiſtes und Naturkräfte bewußt werde, 
die fo ganz und gar nicht im Verhältniß zu der wirthſchaftlichen 
Verkommenheit eines großen Theils der Bevölkerung ſtehen. Ge⸗ 
ſtatten Sie mir aber Ihre Aufmerkſamkeit auf einen Gegenſtand 
zu lenken, den ich weder bei Ihnen noch bei irgend einem natio⸗ 
nalökonomiſchen Vereine auf der Tages⸗Ordnung gefunden habe. 
Es iſt die Frage über die Oekonomie der Menſchen⸗ 
kräfte bei der Bildung der Beamten, eine Frage, die 
weniger bei einem Congreß in Brüſſel oder London, als in einer 

reußiſchen Stadt gerechtfertigt iſt. Denn wir leben in einem 
Een ab der ſich nur dadurch zu ſeiner Höhe emporge⸗ 
ſchwungen hat, daß ſeine Beamten, die als geiſtige Blüthe der Na⸗ 
tion jeder andern Ariſtokratie die Wage hielten, allen übrigen 
Ständen unbedingt überlegen waren. Hierauf beruhte der Werth 
und die unbeſtrittene Autorität der alten preußiſchen Bureaulratie, 


welche den frühern Kreuzrittern nicht weniger ein Dorn im Auge 


war, als es die Freiheit den jetzigen iſt. Ganz anders aber iſt 
die Stellung unſeres heutigen Beamtenthums, denn ihm iſt eine 
Volksrepräſentation zur Seite getreten; die mündig gewordenen 
producirenden Claſſen, die neubelebten Gemeindeverbände machen 
ihm ein Terrain nach dem andern ſtreitig, die öffentliche Stimme 
hat das feierliche Schweigen der Juſtiz⸗ und Verwaltungs ſäle 
unterbrochen, die Kritik klopft an die Thüren der Büreaus, mit 
einem Wort, das Beamtenthum iſt geiftig und materiell vielfach 
von andern Ständen erreicht oder überholt. Nichtsdeſtoweniger 
im Nachgenuſſe ſeines alten Ruhms und noch voll der trefflichſten 
Elemente, iſt es noch ſtark genug, dem Ehrgeiz und der Jutelli⸗ 
genz als der erſtrebenswertheſte Lebenshafen zu gelten, der höhere 
Mittelſtand witmet Jahr für Jahr tauſende ‚feiner Söhne und 
Millionen ſeiner Erſparniſſe trotz aller Ueberfüllung der Staats- 
carrieren, wahrlich ein gewaltiges Capital, auf die Stufen des 
Vaterlaudsaltares gelegt; aber iſt es vortheilhaft angelegt und 
wird es ſo verwaltet, daß die Zinſen entſprechend find den unklaren 
Hoffnungen der Familien, des väterlichen und mütterlichen Stolzes, 
entſprechend dem Bedürfniſſe des Staates? un 8 
Die Staatsökonomen haben berechnet, daß die Durchſchnitts⸗ 
ſunune des Capitalwerthes, den jedes zur Reife gekommene Men ⸗ 


ſchenleben repräſentirt, in Hinblick auf die Sterblichkeit in jüngern 
Jahren und die Opfer, die es der Geſellſchaft gekoſtet hat, über⸗ 
raſchend groß ſei. Um wie viel müßten wir dieſe Durchſchnitts⸗ 
ſumme multipliciren, um annähernd den Erziehungswerth eines 
preußiſchen Beamten zu berechnen, wenn wir Talent, Kraftan⸗ 
ſtrengung, Geld und Zeit, die unterſtützenden Staatsanſtalten und 
die große Zahl derer, die ihr Ziel nicht erreichen, in Anſchlag 
bringen. Aber es iſt die Frage, ob mit dieſem koſtbaren Vermö⸗ 
gen haushälteriſch verfahren werde oder ob nicht der Schlendrian 
herkömmlicher Gewohnheit Talent und Arbeit, die Jugendjahre 
und die Erſparniſſe der Familien zu nicht geringem Theil vergeu⸗ 
den; ob wir mit unſern Staatsanſtalten noch Beamte erziehen, 
die über der Nation ſtehen. Wenn heutzutage ein Capital in der 
Truhe verſchloſſen bleibt oder von einem Stücke Land nicht der 
höchſte Ertrag erzielt wird, ſo redet man von ſchlechter Wirth⸗ 
ſchaft; aber wenn den zukünftigen Richtern und Regierern die 
edelſten Jahre ohne Noth genommen werden, ſo findet man es 
in der Ordnung. Und wer wollte läugnen, daß dieſes geſchieht? 
Die Geſchichte jedes Beamten iſt eine Leidensgeſchichte; wenn die 
Vorrede zu Ende ift, ift das beſte Leben unter Entbehrungen, 
Täuſchungen, unter Demüthigungen und unfruchtbarer Siſyphus⸗ 
arbeit verrauſcht, der Reſt kann die Vergangenheit nicht decken, 
und was dem Staate zu Gute kommt, iſt die Neige deſſen, was 
ihm dargebracht iſt. 3 

Es iſt hier nicht die Stelle, ins Specielle einzugehen. Wir 
wollten eben nur eine Anregung geben und die Beantwortung der 
Frage, welcher Niemand ihre Wichtigkeit abſprechen wird, der ver⸗ 
einten Intelligenz der preußiſchen volkswirthſchaftlichen Geſell 
ſchaften überlaſſen. Sie werden zu erörtern haben, wie von 
Anfang an die theoretiſche mit der practiſchen Ausbildung zu ver⸗ 
einigen möglich ſei; in welcher Weiſe die Univerſitätsſtudien, die 
jetzt eine unverhältnißmäßig geringe Ausbeute geben, reformirt 
werden müßten, auch die Gymnaſien, deren zugeſtandener Zweck 
ja die Erziehung von Beamten iſt; ferner gehörte dazu die Frage 
über die Staatsexamina, ob ſie in ihrer gegenwärtigen Geſtalt 
nothwendig ſeien und was an ihre Stelle treten könnte. Die 
practiſche Löſung würde mit den Jahren nicht ausbleiben, wenn 
der Staat die Umbildung, in der er begriffen iſt, von innen aus 


vollendet. a 

Marienwerder, 28. Juni. Vor den Aſſiſen ſtand in dieſen Ta⸗ 
gen eine Frau, eine Hebamme aus dem benachbarten Dorfe Rospitz, die 
auf ſchmähliche Weiſe ihr zweijähriges krankes Kind mißhandelt hat, 
das zu warten fie müde war, So pflegte fie in ihrem Aerger daſſelbe 
aus dem Bette zu reißen, an den Beinen zu faſſen und mik dem Kop 
gegen die Erde zu ſchlagen, mit dem laut ausgeſprochenen Wunſche, da 
es wie ihre ſechs früheren Kinder umkommen möchte. Die unnatürliche 
Mutter wurde zu 10 jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

Königsberg, 28. Juni. Der hier zu amtlichen für na keiten 
weſende Geh. Ober⸗Baurath Stüler aus Berlin hat ſofort nach ſeiner 
Ankunft das ae e a in in Augenſchein genommen. Ein an⸗ 
derer erwähnenswerkher Gaſt in unſeren Mauern iſt Prof. Davidſon 
aus London, Ober⸗Miſſionär der British society. Dieſe Miſſionsge⸗ 
ſellſchaft, welche aus lauter getauften Juden beſteht, hat den Zweck, die 
noch ungetauften Leute ihrer Nation zum Chriſtenthume zu bekehren. 
In unſerer Stadt find drei ihrer Untermiſſionäre anfällig, die alle ſehr 
wohlhabend find, Herr Davidſon wird demnächſt im Monat Juli eine 
Ruf durch die Provinz antreten. 
Tilſit, 27. Juni. (K. H. Z.) In den der Grenze nahe gelegenen 
ruſſiſchen Distrikten, in denen die früher jo ergiebigen Waldungen all⸗ 
mälig verſchwunden, und in letzterer Zeit durch Raupenfraß vollſtand 
verheert ſind, lichten die Befiger die Waldräume mit großen Fleiße 
von dem ee Holze und den nn 440 5 
gen anzulegen ei dem großen Territorial⸗Beſitz der Guts⸗ 

beſtder ich enter Ale bet neger a 


L 3 | erreichen läßt, wo nur 
nige Privatforſten — h 3 5 

in Zukunft rentable 1 zahlreiche Holz⸗ Depots, wie früher, 
in der unmittelbaren Nähe der Grenze zu etabliren, indem wohl in 
unſerer Gegend für eine längere Zukunft ein ſtetes Bedürfniß für die 
Einführung ruſſiſcher Hölzer beſtehen wird. So iſt aber jetzt immer 
noch ein ſehr ſtarker Export ruffi ; N r di 
zahlreichen Ausfuhrpunkte im Gange und Jeder eilt, ſich mik den nöthi⸗ 
gen Vorräthen bei verhältnißmäßig geringen Preiſen zu verſehen, was 
binnen Kurzem nicht mehr geboten werden dürfte. Es fehlt hier aller⸗ 
dings nicht an Anregungen zur Beholzung wüſter, ſandiger und moori⸗ 
er Gegenden, indeſſen iſt nur ſehr geringer Erfolg ſichtbar, weil die 
Penn dergleichen kultivirter Flachen bei uns eine andere Richtun 
als im Nachbarland genommen hat, und die Zeitverhältniſſe darau 
Samen, dem Boden baldige und ergiebigere Früchte abzugewinnen. 
o gehen wir daher einer ſehr enden zeit immer mehr entgegen 
und dürfte die weitere Ermittelung von Holz⸗Surrogaten vielſeitig 
Stoff zum eindringlichen Nachdenken darbieten. N 
Memel, 27. Juni. Wie bereits kurz erwähnt ‚find durch die 
Bereitwilligkeit unſerer ſtädtiſchen Behörden alle Schwierigkeiten be⸗ 
ſeitigt, — ſich der Umwandlung unſerer Realſchule in ein Gymna⸗ 
ſium entgegenſtellten. Den Anforderungen der Königl. Regierung, die 
bisherige katholiſche Privatſchule in das ſtädtiſche Patronat aufzuneh⸗ 
men und die Koſten der Anſtellung eines zweiten Lehrers zu bewilligen, 
iſt entſprochen worden. Auch ind die in dem für das neue Gymnaſium 
— Giefaufackelien Lehrerbeſoldungen auf den Wunſch des 


nu 
Kine, So haben wir in einigen Straßen, wie unter Anderm an der 
ang 


Beate bei deren Erbauung der neueſte Geſchmack berückſichtigt iſt. 
egenüb 


ungen an Geſchenken, V 
der aus Legaten ſtammenden Bien unbeträchtlichen 
wede, find jeit einer Reihe von Jahren von der nahe 12,000 Seelen 
tarken Gemeinde noch immer nicht die Mittel beicaft zum Bau einer 
anpemellenen Kirche. Es muß das um jo mehr auffallen, als die hieſige 
altlutheriſche Gemeinde eine neue ziem ich geräumige Kirche beſitzt 055 
ſchon fie nur aus wenigen hundert Mitgliedern beſteht und ihr keine 
äußeren Unterſtützungen zu Gute kamen. 


Börfen-Depefchen der Danziger Beitung. 
Hamburg, den 28. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco 
Br li bis October von 74 bis 77 angetragen, ohne Beachtu 
\ „ ng: 
0 Juni 254, Getober 26%. Kaffee unverändert und dubig, Zint 
ehr ſtille⸗ ien f 
„28. Juni. Wetter regneriſch. Conſols 932. 1% Spa: 
nier 88 Weritäner 20%. Sardinier 82, 5 Ruſſen 107. 484 
“lee Danger altimore“ mit 110,068 und „Saxonia“ mit 
300,000 Dollars an Contanten find aus Newyork angekommen. 
Liverpool, 28. Juni. Baumwolle 10,000 Ballen Unſatz. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. . 


ſtändig 
Jedenfalls iſt es eine, wenn auch erſt 


ſchen Bau⸗ und Brennholzes über die 


ab Auswärts ohne Kaufluſt. Roggen loco flau, ah Königs⸗“ 


Paris, den 28. Juni. Starker Regen wirkte auf 
die Börſe. Schluß⸗Courſe: 3% Rente 68,55. 44% Rente 96, 35. 
3% Spanier 484. 17 Spanier —. beſterreichiſche Staats⸗Eiſenb.⸗Att. 
523. Defterr, Credit⸗Aktien —. Credit mobilier⸗ Aktien 672. Lomb. 
Eiſenbahn⸗Akt. —. 
in, den 29. Juni. Aufgepeben 2 Uhr 29 Minuten. 


Berl 0 * — 7 
ngekommen in Danzig Uhr inuten. 


Roggen, beſſer grau . Rentenbriefe 93% 

vo 15 -Pfandbr. 823 

Jul Nun Be Oſtpr. Pfandbriefe. 83% 
en 


uli⸗Auguſt 
a 61% 
ke Banknoten. 


935 
825 
83% 
136 
61% 


89% 
6.11 


1 loco 

Staatsſchuldſcheine 89 

44% 25 Anleihe 9% Petersburger Wechſ. 1900 

Neuſte 57 Pr. Anl. 1044 Wechſelcours London — 
Fondsbörſe feſt. ; 


Producten Märkte. 
Wei ther 126/7 Bunt 5 05 * 84/8590 /92 
eizen rother — 28 na ualit. von 
bande ain u. dunkler 125/26 131/328 n. Qual. von 255 


— 


5 bell feinbunt, hochbunt, hellglaſig und weiß 130,2—153/48 
en 309 f. 10165 ge , begegne f 
Roggen inländ. im Detail 55—54 . Yr 125 bez., Poln. u. in 
Partien billiger. 
Gert e Hein 10 0 17 — DE 43,46 110/114 
erſte kleine — 28 von 8 „große 
—116 von 43/46—48/49 u n 
a fer von 28—31/2 9% nach Bedarf u. Qual. 
piritus heute für Kleinigkeiten 17% 4 r 8000 pCt. Tr. bez. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: bezogene warme Luft. Wind ein. 
Am heutigen Markte fehlte Kaufluſt für Weizen gänzlich, und find 
deshalb auch nur 25 Laſten 122, 1264 ordinäre polniſche Waare a ZZ 
525 umgeſetzt, während geſtern Nachmittag noch 60 Laſten 131 & gut 
bunt 55 etwas re a se — t K f ge 
oggen zu zu Yr 125 8 gehandelt; auf Lieferung ohne 
hie fällige Junt⸗Lieferungen wurden heute a 320 * 125 8 
regulirt. 3 
Weile Erbſen 2: 3275. 
— oe bei kleiner Zufuhr zu 173 94 an Conſumenten unters 
ebra e 
Königsberg, 28. Juni. (K. H. Z.) Wind SW. +19, — Weizen 

ohne Kaufluſt, doh bunter 1334 99 18 bunter 126-332 9298 
Ku, rother 12633 90—98 % Br. — Roggen, gute Lieferungs⸗ 

waare bequem zu placiren, abfallende Qualität 1 % niedriger als 

geſtern, loco 119—25—27—29 4 495456 —58 . bez., Termine 
matt, 1208 „ Juni 52 K. Br. und bez., 90% Gd., er Juni⸗Juli 
und Juli⸗Auguſt 52 Ge. Br., 51 Gd., 808 Jr September⸗October 

52 % Br., 351 % bez. und Gd., 80 Yır Fragiehr 1861 51 %% Br. 

— Gerſte gut zu laſſen, große 104— 127.43 46%, kleine 99—1108 

4044 Sr. bez. — Hafer ſtark angeboten, loco 73—74% 25 e bez. 

— Erbſen niedriger, weiße Koch⸗ 52—54 n, Futter- 4—50 Gr, 

graue kleine 52 Gr bez. — Bohnen 55—65 Gr bez. Leinſaat 

unverändert, fein 113—18@ 73—85 , mittel 10712 f 64—72 r, 

ordinair 100—10 f 45—64 % Br. — Kleeſaat rothe 6—10% . 

2 — Timotheum 710 % der C. — Leindl % . Nr 

Br. 

Spiritus den 26. Juni loco Verkäufer 183 , und Käufer 184 
N. ohne Faß, der Juli Verkäufer 19% 935 mit Faß, er Auguſt Ver⸗ 
i 12 — le 20 125 mit Sa lber Berta Sertäufer 

) äufer 205 % mit Faß, er Oktober Verkäufer 20% 3 
33 Ai 

ettin, 28. Juni. ee⸗Ztg. tte 5 „ Wi 
Süd. Temperatur + 20 R. eee * ef 
Weizen niedriger verkauft, loco 7 85 8 76—80 14 bei, 858 
9 er 784 36. 


Juli⸗Auguſt 81, 2,81 
er und Br., 78 %. G 4 


ver September ⸗ Oktober 45, 457 
Gerſte E 8 


ez., 457 5 
— 1 88 E 


d. — Sinterräbſen 


vr 
17% 
Re. g - 2 
8 October 17% % Gd. und Br., Yr October⸗November 


er Luft. 

Weizen r 25 Scheffel loco 69 — 79 . nach Qualität. — 
Roggen zur 2000 f loco 47% — 50 %, do. Juni 484 — 48% 
& bezahlt, Juni ⸗ Juli 484 — 48 — 47% — 4 bez., Br. 
und Gd., Juli⸗ Auguſt 48 — 484 — 47% 3% bez., Br. und Gd. 
Auguſt⸗ September 28 — 47 . bz September Sttober 47% 
— 471 bez. und Gd., 47% r., October⸗ November 47 
— 474 bez. und Gd. , 47% . Br. — Gerſte ur 25 Scheffel 
Fun 37 — 42 — Hafer loco 25 — 28 K, der 12008 

uni 257 & bez., do. Juni⸗Juli 25 und Br., Juli⸗Au⸗ 


be 
uſt 243 4. bez. und Br., do. 2 
ktober⸗November 24 9% Br. 
0 0 
u 
Nu Sede 114 — 
ber⸗Octo 


ctober 24 & bez., do. 


‚1 9%. Gd. 


8 
2 


und Gd. 
und Geld. 5 1 ; 
Mehl 4 ſchwer verkäuflich. Wir notiren für: Weizenmehl 

Nr. 0. 4 — 54 4 


bez., Br. | 
0. „0. und 1. 5 Roggenmehl Nro. C. 
33 — 3%, Nro. 0. und 1. 37 — 3% 
Wolle. ö 
Warſchau, 22. Juni. (K. W.) Mit dem geſtrigen Tage iſt der 
diesmalige Wollmarkt als beendet zu betrachten. 
f 


4— — 


ie Geſammtzufuhr 
betrug 26,441 Pud (à 40 2). Die Wäſche ſowohl wie die Schur find 
in dieſem Jahre beſſer ausgefallen als im vorigen. Auch die Preiſe 
waren den Verkäufern ſehr günſtig. a 


Sehiffsliſten. 
„ 1 Wind: WSW. 
5 8 


8 Geſegelt: 
R. Oldenburger, 3 Gezuüſters, gerlingen, gb, 
. Hagenab, anna, ntiverpen, Saat. 
H. Heyenga, Ceres, Petersburg, Holz. 
L. Nielſen, 1. Mai, ea Bi 
P. Baumgarten, Maria, Tönningen, Getreide. 
Angekommen: 
G. Batjon, Banffihire, London, Ballaſt. 
W. Hammer, da (S.⸗D.), ull, . 
L Gamit, mbla, openhagen, — 
D. Morris, Royal Charter, — = 
8 857 7555 i —.— Gemeit; 
„E. e, iſe, on, 
W. Lübde, Courier, Brake, Ballaſt. 
A. Sprit Geertina, ekela, 2 
v. Lühmann, Divitz, ondon, * 
Holden, Riſing Sun, — — - 
. een Lebanon, — 1 
* üdeng, Catharina, Dover, cr 
Nowden, Proſpect, Hamburg, — 


R. Schneider, Max, artlepool, Kohlen. 
nn Bayn, Boneß, almoe, Ballaſt. 
Brown, inda, London, — 
. Sprit, lida, Qwolle — 
. Baterfon, Scotiſh Maid, n openbagen, — 
. C. Karſt, Lambertus, elfzyl, — 
ee 1 S 0 = 
„ Veterfen, Irene { avanger, Heringe. 
Den 29. Juni. Wind: W. 
. Geſegelt: ; 
C. Wallis, Regulus, ull, Getreide. 
H. A. Schnieders, n mſterdam, — 
; . on der Rhede geſegelt: 
H. Sprit, Geertina. ar 
Angekommen: 
T. Site ohanne, Copenhagen, Ballaſt. 
L. Olſen, llida, Stavanger, Heringe. 
L. P. Lauritzen, Riborg Kirſtine, Elſeneur, allaſt. 
D. F. Zühlke, Meta Eliſabeth, London, Cement. 
E. en, Sandine, Stavanger, Heringe. 
A. Brauer Flora, Brake, allaſt. 
A. Robertſon, Lelegtam, London - 
E. Evans, Elizabeth Jane, Mun 0 Tr, 
F. Bracht, 195 a Menſiga, Antwerpen, — 
Rubarth, Johanna Sophia, Stralſund, — 
C. H. Kromann jun., Karen Kirſtine, Copenhagen, — 
N. Holman, Dolphyn, Antwerpen, Schienen. 
N . Schön, Diana, Leer, Ballaft, 
. Pahlow, Laura, Larn 
2 Co 


e, u 
. Berggreen, ige penhagen, Hana 
1 a 


B. J. Top, rouw Eliſabeth, Brake, Ba 
N Wegner illiam, Calais, Eiſen. 
2 Buckholdt, Nordnederland, genen, Ballaſt. 
12 uring, illechina, okenzie, Kohlen. 
„ Utpatel nion, Swinemünde, Ballaſt. 
3 ©. Olfen, Foreningen, Amſterdam, — 
rest Coe ul, =, 
C. Schmeer, cordia, evonport, Kalkſteine. 


H. L. Elſtrnm, Hoppet, Randers, Ballaſt. 


Im Ankommen: 
ene Braun. — 8 Schiffe. 
Thorn, den 28. Juni. e 1 


Stromauf: 
M. Weſſolowski, B. Töplitz, Danzig, Warſchau, Eiſen. 


gr gun diverſe, Danzig, Warſchau, Gut. . 
„Rottſchalk, B. Töplitz, Danzig, Warſchau, Heringe. 
Dahl, A. Makowski, Danzig, Warſchau, enen. 


J. Seidler, Böhm u. Schilka, Danzig, Warſchau, Fang und 
C e 
Stroma b: Hſt. Schfl. 
Abr. Rubinſtein, a ya Dubienka, Danzig, 5 6 Weiz. 
58 Et. 53 Schfl. Rogg., 1052 Balk. w. Holz, 44 Lit. Faß getz 
J. Silber, Margolis, Chriſtianpol 1597 1 — Weiz. 
1841 Balt, w. Holz, 191 Lt. Bohl, 66 Lſt. Faßh., 13 , Mohn. 
E. Dombrowski, B. Cohn, Wyſzogrod, Danzig, 35 30 Weiz. 
11 30 Erbf. 
Grasnick, N. Rabinowicz, — — 20 4 Weiz. 
20 Rogg. 
9 Lange, D. Weizmann, — — 26 — Weiz. 
Baranowski, B. Cohn, Dobrzykowo, — 123 — — 
g 4 31 Leinſ. 
„Krupp, Gebr. Lachmann, — — 22 — Weiz. 
7 Smolta, Borowski, Wyſzogrod, Danzig, 260 Balk. h. Holz, 


140 Balk. w. 
Rudnin, 


3 17 Weiz. 

108 Lit; 40 Schfl. Aue 5 Lit, 2 Schfl. Erbſ., 1600 Balk. w. Beit. 
— Weiz. 

Damme, i 
Danzig, 
Zanzig, an 
Chr. Mix, 
Danzig an 


ube 18 


4. Kraft, J. J. Kraus, Wiacawet 
A. Zielinski, J. Gutekunſt, er er 


Ferd. Fauch aja Traub, Wyſzogrod, Danzig, 
W. Heyde, €. Roten, Wyſzogrod, — a. Steffens, 
E. Holler, J. Rotzyld, — Danz. a. L. M. Köhne, 28 


A. Voigt, H. Lewinski, — 
B. Fang H. Warſchauer, 
Grunwald, Gebr. Lachmann, - 
M. Salzmann, Hornſtein, 8 Danzig, 15 — — 
49 Balk, h. Holz, 1170 Balk. w. Holz, 197 Ft. A bol. 
Isr. Weißmann Loſie, ag 18 Rogg. 
5 Lt. 4 Schfl. Erbſen, 380 Balk. b. Holz, 1 1 Bel. w. Holz, 


Iſaac Butterweich, N. Lowe, Sienawa, Danzig, eiz. 
36 Lit. Rogg., 12 Lit, 29 Erbſ., 65 Lit. Leinſ,, 1 en 
14 Balk. b. Holz, 1925 Balk. w. Holz, 820 Err. 80 

ig, Wiezel, B. B Narſcau, Danzig, 4850 Balk w. Oel 
iezel, B. Braumann, Warſchau, Danzig alk. w. Holz. 

Jan e J. Marſop, Wlocläwet, Danzig an a 
Goldſchmidt's Söhne, 120 Lit. 42 Schfl. Weiz., 3 49 Erbſ. 
Krupp, Gebr. Lachmann, Wloclawek, Danzig, 22 19 Weiz. 

i 8 el, B. Cohn, Wloclawek, Danz. a. Steffens, Ban 
„Schaffermann, P. G. Schaffermann, Pulaw, Danz., 14 26 — 


86 —Ro 
S 839 Lit. 27 Schfl. Weiz., 487 Lit. 12 Schfl. Roggen. 
ange d Sen Gallen 48 bft. 51 Sa Lean e 


Wloclawek, Berlin, 


Berlin, 28. Juni. 
tantsanl. 56 100 
do. 53 


8 Ostpreuss. Pfandbr. — B. er G 
III. Em. — B. 83% G. 8746, 
Oberschl. Litt.A.n.C, — B. — 6.|Posensche d 997 8. 
do. Litt. red 5 eben 2 7 285 Ya @. 
Oesterr.-Frz.-Stb.— B. 135% 6. Westpr. do. 827 G. 
. X 00% 8. 00. 0. 4 
Pomm, Rentenbr. 94% B. 944 @ 
B. 92% G. 


383. — 8, 
Pfdbr. i. S.-R. 89% 6. 88% 6. Danziger Privatb. 843 ar 


G 


; B., 
G. 


150% G., do. do. 2 
17 17 


amb 
on. Funda B. 4. G. 
ris 2 Mon. 3 


78 B., 77% 
T. 1 


8 
Königsberg, 28. Juni. Dukaten 943 B. — G. Silber, fein pr. 

fd. für 50 Pfd. 1 darüber — B. tr. 293 G. ann B. 1623 G. 

oln. kling. Cour. — B. 89; G. S.⸗R. in Bankn. 29% B. 297% G. 

ſtpr. * ApCt. 92% B. 927 G. do. do. 33pCt. 831 B. 833 G. 
do. von 200 Thlr. u. darunter — B. 84 G. Stadt⸗ 
Obl. 4zpCt. — B. — ©. do. do. ApCt. — 
ZzpCt. — B. 765 G. Brau⸗Obligat. 4pCt. — B. 
Obl. unverzinsbare — B. — G. Ka Ct. — B. 
82; G. Staatsſchuldſcheine wg 5 B. — G. ine 85 B. 
— G. Preuß. Rentenbr. 4pet., — B. 937 G. do. kl. 4pCt. — 
B. 95 G. Staats⸗Anleihe v. 59 5pCt. 105 G. Sthaats⸗An⸗ 
leihe v. 50—56 100 B. — G. Neue Prämien⸗Anleihe 3zpCt. 115%. B. 
— G. Kreis⸗Obligationen 9 — B. 98 G. Kgsb. afenbau⸗ 
Obl. öpCt. 100 B. — G. Memeler do. do. 5pCt. — B. 98 G. 
Wechſel⸗Courſe. London 3 M. 1903. Amſterdam 71 T. 101. Ham⸗ 
burg 9 W. 44%, Berlin 2 M. 99%. 3 M. 99. 


E 


ent. 

Alle deutſchen Volksgenoſſen und Vaterlands⸗ 
freunde werden aufmerkſam gemacht auf die ſo eben 
erſchienene und durch jede Buchhandlung beziehbare 
dichteriſche Flugſchrift: „Zwei neue, zwar nicht ſchöne, 
jedoch für Deutſchlands Söhne, auch Töchter hin 
und wieder, item für Landesväter, item für Volks⸗ 
vertreter, kurzum für Hoch und Nieder höchſt zeit⸗ 
gemäße Lieder. — Berlin, gedruckt in dieſem Jahr 
der großen Vaterlandsgefahr; zu haben Tag für Tag 
in Moltke's Selbſtverlag, Potsdamerſtraße Ae 
und drei; kein guter Deütſcher geht vorbei. — Nur 
Einen Silbergroſchen das Blatt, im Dutzend und 
Hundert mit Rabatt.“ 


— ſ—v—v— —-— — — —— . —— — 2 —— 
Heu wurde meine Frau von einem geſunden 
Knaben glücklich entbunden. 
Danzig, den 28. Juni 1860. 


Hahn, 
[9228] Stadt: und Kreisgerichts⸗Rath. 
Konkurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreis- Gericht 
zu Marienwerder. 


Erſte Abtheilung. b 
uni 1860, Mittags 1 Uhr. 


Den 25. 
Ueber das ) 
Oehler hierſelbſt, welcher unter der Firma E. Oehler & 
Co. am hieſigen Orte e u. Schreibmaterialien⸗ 
Handlung hat, iſt der kaufmänniſche Konkurs im 
abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der 
Zahlungseinſtellung auf den 22. Juni c. e 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Buchhändler Levpſohn hier beſtellt. Die Gläubiger 
ar nn dners werden aufgefordert, in 
em au 
ae > 

den 11. Juli c., Vormittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer Nr. 6 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar, Herrn 
Kreisrichter Buſenitz anberaumten Termine ihre Er⸗ 


klärungen und pte über die Beibehaltung dieſes SW 


Verwalters oder die Beſtellung eines andern defi⸗ 
nitiven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchul⸗ 
den, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu ver⸗ 
1 oder zu zahlen; vielmehr von dem Beſitze 
der Gegenſtände bis zum 4. Anguſt cr. ein 
ſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt 
ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab⸗ 
zuliefern. ah und andere mit denſelben 
15 berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners 

aben von den in ihrem Beſitze befindlichen 1220 
ſtücken uns Anzeige zu machen. 8220] 


Feuerſichere asphaltirte 
bangen Dach pappen, ee 


Hand⸗ und Maſchinenarbeit, in Längen und Tafeln, 
verſchiedener Stärke, beſter Qualität, fan ) 
billigſten Preiſe. Das Eindecken wird auf Verlan⸗ 
gen unter Garantie durch den Dach⸗ und Schiefer⸗ 
deckermeiſter F. 3. Keek übernommen. 
f Christ. Friedr. 
8 Danzig, Fiſcherthor 13. 
0 f 1 
BiegsameMetallpa pe. 
gu eichten, wohlfeilen, höchſt dauerhaften und 

zugleſch für das Auge eleganten Bedachungen. Iſt 

ruchlos und giebt dem Regenwaſſer ebenſowenig 
15 als Geſchmack. Ferner verwendbar zum Ber 
leiden dünner Wände gegen Feuchtigkeit und Kälte. 
— Zu Plafonds in Viehſtällen, — zum Belegen 
von Fußböden ſtatt Wachsteppiche ꝛc. ꝛc., hält nebſt 
dazu nöthiger Metallfarbe und Nägeln ſtets vor⸗ 
räthig und läßt die betreffenden Arbeiten unter 
Garantie billigſt ausführen. 

Die General⸗Agentur von, 


J. Moll in Cöln a. R. 
In Danzig bei 15 
985 Uhrist. Friedr. Keek, 


iſcherthor No. 13. 


pier dee erhalten Rabatt. 


[8918] Christ. Friedr. Heck, 


Fein Orange Schellack 
in Original- Kisten von ca; 230 Dfd;, offerirt 

Carl Willenius. _ 

191037 50 100 feine Mutter⸗ 

7 Ichafe, von ſtarkem Körper: 

E bau, 35. Jahre alt, woll⸗ 

reich und frei von allen Kraukheiten, 


werden zu kaufen gewünſcht. Gefällige ) M 


Adr. unt. 0. B. mit Angabe des genaueſt. 
Preiſes werd, durch d. Exped. d. Ztg. erb. 


Fabrik⸗Ver kauf 


Die mir gebbrigen Grundſtücke, worin ſeit Jah⸗ 
ren eine Tabacks⸗ und Eigarren⸗ Fabrik mit 

utem Erfolge betrieben wird, bin ich Willens Lokal: 
Veränderung halber, im Verbande oder getheilt, 
unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. — 
Es gehören dazu: 


J. Herrenſtraſte No. 37, 38 ein Fabrik⸗Ge⸗ 


bäude mit der Fronte nach der Straße, nebſt 
3 Speichern und geräumigem Hofplatz. 

2, . 1 ENGRRBHEGTE Damm No. 25, 
unmittelbar mit dem ad], genannten Grund⸗ 
ſtück zuſammenhängend, zwei Speicher, Stal⸗ 


lung, 
groger Obſtgarten. 


Die Grundſtücke eignen ſich ihrer vortheilhaften 


7 wegen auch zum Betriebe jedes andern Fabrik- 
ge 1 Gaſtwirthſchaft ꝛc. N 
u 


Auskunf 


rg Anfragen ertheilt ſofort nähere 
n f 2 


2298 Ludwig Alsen 
19230 — ; in Elbing. 
Water⸗Cloſets in Kaſten, ſowie in 
Lehnſtühlen, fi) vorrathig in der Mi 
Spiegel⸗ u. Polſterwaaren⸗Handlung 
on 
Im bog s 


Herrn Meuter. 


ermögen des Buchhändlers Ernſt 


1 . G 


le zum, 


Wagenſchauer, großer Hofplatz und 


Möbel⸗, 


Löwenstein, wan 


ſtraße No, 20, iſt im Ganzen oder getheilt zum Auswärtige 24 Sur, — Alle Königl. Poſt⸗An⸗ 
1, ctober d. „ zu vermiethen. Näheres ren ſtalten nehmen Bettellungen an. ir g a 6 2. 
ga e No. 66 im Comptoir. 19224 Königs erg. een Die Expeditjon. 


Quartalwechſel empfehlen wir zum Abonnement und iſt durch alle Poſtämter zu 


2 . le. 
2 8 
95 Leipziger Journal. 
Organ für Politik, Kunſt⸗ und Wiſſenſchaft, Handel und Induſtrie. 
Erſcheint täglich zwei Mal in groß Folio. 
I | Preis ‚für Sachlen 1 Thlr., für auswärts 1¼ Chlr. uierteljährlich. 
Daſſelbe zeichnet ſich durch eine geſunde, freiſinnige, wahrhaft deutſche Politik aus und 
iſt, vom Herzen Deutſchlands ausgehend, im Stande ſtets die neueſten Telegramme und Corre⸗ 
ſpondenzen von Süd und Nord hie bringen. Außerdem enthält es ein reiches Feuilleton (Mor 
vellen, Kunſt⸗ und Wiſſenſchaftnotizen ꝛc.), telegraphiſche Koursberichte der bedeutendſten Börſen 


Curopas und intereſſante Handelsnotizen. — Juſerate à Zeile nur 6 Pfennige nimmt Herr 
Heinrich Hübner in Leipzig an. | 


Bein 
beziehen das 


’ 7 PF 
Die Gewinne beſtehen aus Geſchenken deutſcher Fürſten und Gönner dieſes 
. Unternehmens N. Zil m Mr 8 1148 
Hauptgewinn: Ein Gartenhaus mit Gartengrundſtück. 
33% Loos Foster 1 Thaler Pr. Cour. N 

1 d an der i ehren der mindeſtens 1 Thlr. Werth hat. 
Voſe fin räthig in der Ms 0 0 N * 
2 Expedition der Danziger Zeitung 


NE 
Ufſeher mit 
circa, 400 Thlr. Geh. und freier lufſeh 1 


eſucht. 
Fachkenntniß iſt nicht erforderlich. Auftrag ya 
Ph. Kämpf in Berlin, Chauſſeeſtr. 40. [8221 


ARE WAL in, 13 verschiedenen iar. eee 0 
ken, 8 sehr ine Cala), Facon- undd Für eine größere ö 
dicken Schweizer empfiehlt billigt | N W 

r ac nd ee. Hundeg. 24. wird ein ſicherer Mann als 


Zu verkaufen: 
Eine Beſitzung von 827 Morgen preuß., mit 
bell Pan Saaten und Inventarium' nebſt 0 
Holländer Windmühle und Gaſthaus für 18,000 
A, mit 8000 %. Anzahlung. 


1) 


E ſucht eine Stelle als Unterinſpector ein junger 
kung 8 Nele e Ne auf einem 10 
1 77 ; Gute erleent hat und jetzt auf einem zweiten Gute 
ie che Fersen e dene iſt, unter beſcheidenen Anſprüchen ſobald als mög: 
un aa einem Obſt⸗ 010 Gemüiſegarten von lich, auch iſt derſelbe mit dem Rechnungsführer⸗ 
3 Morgen, dicht am Hauſe, für 4500 . mit weſen und der poln. Sprache etwas vertraut. Ge: 
1 500 190 Anzah ung. fällige Adreſſen nimmt die Expedition der Danziger 
Aus bunt bei H. 2 charuitzky in Elbing, Alter Zeitung entgegen unter II. D. II. [ 
Markt und lange Hinterſtraße Eckhaus Nr. 21. 


Schottler & 60. 
LD aſchinen-PapierTabrib . 


zu Lappin bei Danzig, 


rere Knaben, wird nachgewieſen durch Herrn 
Buchhändler Anhuth, Langenmarkt 10, und 
durch die Expedition der Danziger Zeitung. 


Der 


empfehlen ihre 1 h , 2 
asphaltirte feuersichere Dachpappe Berliner C arivart, 
j tärke, b ität, zu den billigit i 
Anlefen, Das Chrunder ner Den wien auf ler. . meritiſcbes Volksblatt, | 
langen von der Fabrik übernommen. ö lic zw Ne ee 4 b 00 | kae 8 
N DT ; ich zweimal, Sonntags und Donnerſtags. Abonne⸗ 
Mieperioge in d tts bei Herrn ments zum Quartalpreiſe von 14% % Abh. alle 


Hermann Pape, Buttermarkt 40. 


| Copie- und Stempel- 
Pressen 


zu müssigen Preisen, empfing eine neue Sendung 


Emil Rovenhagen. 


>% Brönner's 
g N 
„ KFleckenwasser, 
V unrüglich gegen alle Flecken, 
Y& —- Bestes. und billigstes Mittel 
zum Waschen der Glagée-Hand- 
schuhe, in Gläsern à 6 u, 23.9 
und in Weinflaschen al % . 
Niederlage für, Danzig in der = 
Handlung von Toilette-Artikeln, Parfümerien und 
Seifen des Albert Neumann, 
Liangenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse. 


Kraukheits. und hohen Alters halber iſt in 
Scharfenort ( Meilen von Danzig) das 
Fſendehn Nro. 15, dicht an der Chauſſee und 
Eisenbahn ſehr angenehm gelegen, beſtehend aus 
einem herrſchaftlichen Wohnbaufe nebſt Stallungen, 
Morgen großen Garten mit ſchönem Laubgange 
und 10 Fuß hoch ſpringender Fontaine, hauptſäch⸗ 
lich für einen Penſſonair oder Rentier paſſend, zu 
Een Kaufliebhaber können ſich jeder Zeit ohne 
Einmiſchung eines dritten bei dem Beſißzer daſelbſt 
melden und die näheren Bedingungen erfahren. 
... ͤ ²˙ See nn jener. 


Anerkannt vorzügl. Portland-Cement 
in richtigen ganzen Connen, wird zu billigen Preiſen 
verkauft, Näheres im Comploir von 8436) 

C. J. Rokicki Jun., gr. Gerbergaſſe 11 


9220 
ine gute, billige Peuſion für einen oder meh⸗ 
Königl. Preuß. Poſt⸗Aemter und Buchhandl. an. 


Stellesuchenden des Handels, 
Lehr- und Erziehungsfachs; Laud- und 
Worstwirthschaft, empfehlen wir diese 


wöchentl. erscheinende Liste, durch welche Je- 
der Abonnent anbedingt und unter Erspa- 
rung aller an Commissjonaire bisher fortgewor- 
fenen Gebühren und Honorare ein passendes En- 
zugement erzielen muss, da dieselbe alle 
im In- und Auslande wirklich offenen Sel- 
len nachweist, = Gegen franco 
1 Thlr. erhält, jeder Besteller das Blatt einen Mo- 
nat lang frumco per Post zugestellt, min- 
destens aber bleibt Jeder so lange Abonnent, 
bis ihm durch 4 Nummern eine Anzahl geeigne- 
ter Placements-Vorschläge gemacht worden ist. 
— Näheres, durch. Gratis-Prospecte. — Briefe 
franco. — „Öflene. Stellen finden gratis 
Aufnahme und wird um deren Miicheilung gebeten, 
‚so wie, auch Correspondenten auf allen 
Plätzen behufs Mittheilung offener Stellen gern 
engagirt werden durch die Verlagshandlung 
von 5 A. Retemever 
18647) in Berlin, Kursträsse No. 50. 


Mit dem 1. Inli beginntein neues Abonnement auf das 


1 4 * 1x * 4 

Vereinigte Kreisblatt 

für Brömberg und Wirsitz. 
Daſſelbe bringt eine georpnete Ueberſicht der 
politiſchen Ereigniſſe und wird auch den Fortſchrit⸗ 
ten des Landbaues und der Gartenkultur Rechnung 
etragen, der neueſten Erfindungen auf allen Ge⸗ 
ieten des Wiſſens erwähnt. Gewerbliche und tech⸗ 
niſche Notizen, Correſpondenz⸗Attikel aus dieſer und 
den benachharten Provinzen, Darſtellungen aus der 
polniſchen Geſchichte, ſoweit ſolche für die Bewoh⸗ 
ner des Netzdiſtricts und der angrenzenden Kreise 
intereſſant erſcheinen, werden ſtets in' reicher Aus⸗ 


Einsendung von 


8 Zur gänzlichen, Vertilgung, der] wahl beigegeben, ebenſo Referate und Kritiken über 
Hatten, Mäuſe, Wanzen (u. ihrer wien chaſce Gegen Foren und ſo oft es der 

rut), Schwaben, Ne Flöhe c. (binnen 30 | Raum geſtattet, Feuilleton⸗Artikel, Humoreslen und 
N a dl “ u anal 75 5 ene 8 guter Auswahl. F wir uns 
N. und „a preuß. Kammerjäger, bemühen, ſo viel wie möglich Original⸗Aufſätze zu lie⸗. 
Tiſchlergaſſe Nr. 20, 1 Tr. fern, empfehlen wir unſere Beiifchift 4 — 


Das Vereinigte Kreisblatt erſcheint wöchentlich 


Naltwaſſer⸗Heilanſtaſt 
in Charlottenburg bei Berlin, 
Mühlenſtrabe Nro. 16/7, 


ment bei den Königl. Poſtanſtalten 17 Sgr. 6 Pf. 
Inſerate, welche die weiteſte Verbreitung finden, 
werden pro Spalt⸗Zeile mit 1 9% berechnet. 


beginnt mit dem 1. Juli 1860 ein neues Quartal 
Der vierteljährliche Cement nreis beträgt für 


Das Haus Neufahrwaſſer, Hafen⸗ 


Reedigirt uuter Verantwortlichkeit des Verlegers. Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


in Folio-Format 3 Mal und beträgt das Abonne⸗ 


Dr. Breslauer's 


5 0 1 DIATON 7 


gegen jeden Zahnſchmerz. 
Alleiniges Haupt⸗Depot für Danzig be⸗ 
bert Neumann, Langenmarkt 38. 


Vermiethung — 
Ueſtauration im Schützenhauſe. 


Die bisher mit dem günſtigſten Erfolge betrie⸗ 
bene Reſtauration des in der Nude der Giabt an 
der Aae gelegenen Schützeahauſes, Fol 
vom 1. April 1861 ab auf drei oder ſechs Jahre 
anderweitig vermiethet werden, und iſt hierzu ein 
Bietungstermin 

auf den 3. August a. C., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Schützenhauſe anberaumt. 

Jeder Mitbietende muß eine Caution von 
500, %., in baarem Gelde oder in preuß. Staats⸗ 
Nei zum, Tagescourſe einzahlen, und iſt der, 

eilt: und Nächſtbietende 1 2 0 an ſein 
ſt, wenn 


Gebot gebunden, innerhalb welcher Fr 


das Gebot ein genügendes ſein ſollte, der 


lich 
l 
411 
N 
ng 


Vacanzen-Liste. | 


1 % gl ö 2 Bromberg. Die Exped. d. verein, Kreisblattes 
reizende, geſunde Lage; herrliche 15 a ein, 1 
1 82 — bee ale e insbeſondere Dr 

ervenkranken. r. Ed. Freiss. Kö ’ uur 1 
gr eee, önigsberger 7 
dee e ee , ee arab, 


11 


. vermietbenden Geſellſchaft die Wahl zwiſchen 


Beiden vorbehalten bleibt. 12007 
Die kontraktlichen Bedingungen ſind beim un⸗ 
terzeichneten erſten Vorſteher, Kaufmann Jünck 

oßengaſſe sub Nro. 21, einzuſehen, welcher au 
auf portofreie Anfragen bereit iſt, ſelbige abſchri 
lich gegen Nachnahme der Copialien auswärtigen 
Reflektanten einzuſenden. ee 
Danzig, den 30. Juni 1860. 1 
Der Dorftaud der Sriedrich-Wilhelm⸗Schützen⸗ 
Brüderfchaft. 


Schaefer, Jüncke. 


Der Reue Elbinger Anzeiger 
erſcheint auch im nächiten Quartal wöchentlich 
N und koſtet vierteljährlich für Auswärtige 


Beitellungen; die re zeitig erbeten werden neh⸗ 
men alle Königl. NR an, t 
Inſerate werden gegen 1 Sgr. die Korpus » Spalt⸗ 
Die Expedition des Neuen Elbinger Anzeigers. 
Elbing, Spieringsſtraße 13. (9189) 


Antwort. Auf die in vielen Blättern 


an mich ergangene Aufforderung, mein Werkchen 
„Ein Hinterpommer in und bei Berlin“ 
innerhalb 14 Tagen zurückzuziehen, erwiedere ich: 
daß ich eine Drohung vieles Sterblichen ebenſo 
wie feine mir angebotenen 40 Frd’s. verachte und 
der Hinterpommer nach wie vor durch alle Buchh. 


zu beziehen iſt. Geiſt Puck. 


Seebad Zoppot. 
Sonntag. den 1. Juli, 
erstes Concert vor dem Rurlaale. 
Entrée 2% Gr. a Berfon. Anfang 5 Uhr. 

uchholz, 
Muſikmeiſter im 4. Inf.⸗Regiment. 


Zeile aufgenommen. 


. 


Tages-Anzeiger. 
a Freitag, den 29. Inn. 
Seebad Weſterplatte. Concert. 


Rönigliche Oſthagn. 


ID anz ig. 


Morgs. 5 U. 5 M. nach . eg 
— „ e . „ nigs 8 
. Nachm 3 4% „ bo. a 
= 7 5 „ 12 „ 7 Berlin, 
Abds. 8 7 26 7 7. Königsberg. 
„ Morgs. 8 U. 16 M. von Königsberg. 
2 Verm. 11 „ 0 „ „ Berlin, 
= (Rahm 2 % 22 „ „ Königsberg. 
8 Abos. 7 ” 32 ” 7. 0. 
” 11. 7 58 7 ” Berlin, 
23 


Angelommene Fremde. 
m 29. Juni 


Einglisches Haus; Kaufl. Nüling a, Dresden, 
Be ka Ruben g. Berlin, Metzges a. 
refeld. Rath a. Paris, Rittergutsb. v. zul, a, 
Meiſchlißz, Beyer a. Krangen, Plehn a. Borckau, 
Frau Rittergutsb. Denzin n. Tochter a. Lauen⸗ 
durg, Frau Oberamtm. Möller a. Thorn, Dean 
Kreisrend. Bäcker u. Frau Lieut. de Clair n. 
am. a. Lüben. 3 
Hötel de Berlin: Lieut. Ellendt a. Thorn, Kfm. 
Neumann a. Breslau, Gutsb. Mahler a. Wiepe⸗ 
Seedebeig, 1110 12 a. Wispe, Amtmann 
= a. Oslanin, Rechtsanw. Treiber a. Kohl⸗ 
urt. 

Hötel de Thorn: Kaufl. Brünu g. Annaburg, 
Klatt a. Czarnikau, eee N 
Bun Heyfer a. Berlin, L' Zurich, 

Kunike a. Blankenburg, Rent. Pekerezinsti n. 

7 n. Gattin 


Aachen, Fr rlin. 
Walter's Hotel: Naufl. a Aer of; 
a, 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Observatorium der Königl. Nayigationsschule zu Danzig. 


2 | Baron.» Therm. r 5 4 

= [end Wind und Wetter. 
IR —ä—é — —ͤ1— 
WSW. ruhig bezogen. 


W. do. hell. | - 
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12 334,57 18,2 
ib Haase Aud 9 


7499 425 1971 


po; mäßig; leicht bewölkt. f 1 


